
Bewertungskriterien für das Arbeits- und Sozialverhalten 

 
Grundlage zur Beurteilung der Kopfnoten stellen die folgenden Kriterien zum Arbeits-und Sozialverhalten dar. Der Kriterienkatalog erhebt weder 
Anspruch auf Vollständigkeit noch müssen alle Kriterien voll zutreffen, um die entsprechende Note zu erhalten. Es handelt sich um Richtlinien, die 
je nach Schwerpunkt im Fach, Alter und Klassenstufe des Lernenden und der unterrichtenden Lehrkra9 ergänzt und/ oder bearbeitet werden 
können.  

Sozialverhalten 
 Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6 
Auszug aus dem hessischen 
Schulgesetz, §73 

Die Leistung ent-
spricht den Anfor-
derungen in be-
sonderem Maße. 
 

Die Leistung ent-
spricht den Anforde-
rungen voll. 

Die Leistung ent-
spricht den Anforde-
rungen im Allgemei-
nen. 

Die Leistung weist 
zwar Mängel auf, 
entspricht aber im 
Ganzen noch den 
Anforderungen. 

Die Leistung entspricht 
den Anforderungen 
nicht, jedoch lässt sich 
erkennen, dass die not-
wendigen Grundkennt-
nisse vorhanden sind 
und die Mängel in ab-
sehbarer Zeit behoben 
werden können. 

Leistung entspricht 
nicht den Anforde-
rungen und selbst 
die Grundkennt-
nisse sind so lücken-
haP, dass die Män-
gel in absehbarer 
Zeit nicht behoben 
werden können. 

Einhaltung von Regeln, Um-
gang mit MitschülerInnen 
und LehrkräPen 

• Verhält sich 
vorbildlich und 
respektsvoll.  

• Hält sich vor-
bildlich an ver-
einbarte Re-
geln. 

• Verhält sich rück-
sichtsvoll und 
hält sich an ver-
einbarte Regeln.  

• Ist freundlich 
und in der Regel 
respektsvoll. 

• Verhält sich 
überwiegend 
rücksichtsvoll. 

• Hält vereinbarte 
Regeln meistens 
ein. 

• Fällt es schwer, 
sich rücksichts-
voll zu verhal-
ten. 

• Hält sich über-
wiegend an 
vereinbarte Re-
geln. 

• Zeigt wenig Rück-
sichtnahme und 
wenig Einfühlungs-
vermögen.  

• Fällt es schwer, sich 
an Regeln zu halten. 

• Zeigt keine 
Rücksicht-
nahme. 

• Hält vereinbarte 
Regeln nicht 
oder nur selten 
ein. 

Verhalten bei Konflikten,  
 
Benutzung von Schimpfwor-
ten 

• Setzt sich bei 
Konflikten oH 
vermiIelnd 
ein und wen-
det bespro-
chene Lö-
sungswege an. 

• Zeigt sich im-
mer tolerant, 

• Setzt sich in Kon-
flikten des ÖHe-
ren vermiIelnd 
ein und wendet 
Lösungswege an. 

• Benutzt in der 
Regel keine 
Schimpfwörter.  

• Zeigt sich in Kon-
fliktsituaMonen 
meist tolerant 
und bemüht 
sich, Lösungs-
wege umzuset-
zen. 

• Schimpfwörter 
werden manch-
mal benutzt. 

• Bei Konflikten 
wird oHmals 
unangebracht 
reagiert. 

• Schimpfwörter 
werden des Öf-
teren benutzt.  

• Bei Konflikten wer-
den die Fehler oH-
mals nicht erkannt.  

• Reagiert impulsiv 
mit verletzenden 
Schimpfwörtern. 

• Fällt es schwer, sich 
zu entschuldigen. 

• Bei Konflikten 
werden die Feh-
ler nicht er-
kannt.  

• Kann sich nicht 
auf Kompro-
misse einlassen. 

• Reagiert impul-
siv und aggres-
siv.  
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hilfsbereit und 
urteilt gerecht. 

• Benutzt keine  
Schimpfwörter 
o.Ä. 

KooperaYonsbereitschaP 
und Arbeit in der Gruppe,  
 
KriYkfähigkeit 

• Arbeitet vor-
bildlich in 
Gruppen zu-
sammen, lässt 
andere ausre-
den, sorgt für 
eine Lösungs-
findung und ist 
kriMkfähig. 

• Kann konstruk-
Mv KriMk äu-
ßern. 

• Arbeitet gut in 
Gruppenphasen 
mit anderen zu-
sammen, sorgt 
für eine gute Lö-
sungsfindung, 
hört den ande-
ren zu. 

• Kann mit KriMk 
konstrukMv um-
gehen. 

• Arbeitet in der 
Regel gut in 
Gruppen.  

• Kann meist mit 
KriMk umgehen 
und hört den 
Gruppenmitglie-
dern in der Regel 
zu. 

• Hat teilweise 
Schwierigkei-
ten in Gruppen 
zu arbeiten, 
hört den ande-
ren öHer nicht 
zu. 

• Fällt es schwer, 
mit KriMk um-
zugehen. 

• Kann selten oder 
nur in ausgewähl-
ten Gruppen arbei-
ten. Hört seinen 
Gruppenmitglie-
dern selten zu. 

• Reagiert auf KriMk 
meist unsachge-
mäß. 

• Ist nicht in der 
Lage, in Grup-
pen zu arbeiten. 
Reagiert auf Kri-
Mk immer unan-
gemessen und 
impulsiv. 

• Hört anderen 
Gruppenmitglie-
dern nicht zu. 

Mitgestaltung des Lebens 
und Arbeitens in der Schule 

• Zeigt ein ho-
hes Engage-
ment bei TäMg-
keiten, z.B. der 
freiwilligen 
Übernahme 
von Ämtern. 

• Übernimmt auch 
über die Pflicht 
hinweg Aufgaben 
und füllt sie ver-
antwortungsvoll 
aus. 

• Pflichten und zu-
gewiesene Äm-
ter werden in 
der Regel gewis-
senhaH erfüllt. 

• Hält sich oH-
mals bedeckt 
und zieht sich 
zurück.  

• Zeigt gleichgül-
Mges Verhal-
ten.  

• BeeinträchMgt das 
Leben und Arbeiten 
in der Schule. 

• BeeinträchMgt 
stark das Ge-
meinschaHsle-
ben und zeigt 
sich respektlos 
gegenüber an-
deren. 
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Arbeitsverhalten 
 Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6 
Auszug aus dem hessi-
schen Schulgesetz, §73 

Die Leistung ent-
spricht den Anforde-
rungen in besonde-
rem Maße. 
 

Die Leistung ent-
spricht den Anforde-
rungen voll. 

Die Leistung entspricht 
den Anforderungen im 
Allgemeinen. 

Die Leistung weist 
zwar Mängel auf, 
entspricht aber im 
Ganzen noch den 
Anforderungen. 

Die Leistung entspricht 
den Anforderungen 
nicht, jedoch lässt sich 
erkennen, dass die not-
wendigen Grundkennt-
nisse vorhanden sind 
und die Mängel in ab-
sehbarer Zeit behoben 
werden können. 

Leistung ent-
spricht nicht den 
Anforderungen 
und selbst die 
Grundkennt-
nisse sind so lü-
ckenhaP, dass 
die Mängel in 
absehbarer Zeit 
nicht behoben 
werden können. 

Lern- und Leistungsbe-
reitschaP im Unterricht 
und am Unterrichtsge-
schehen; Unterrichtsbe-
teiligung 

• Zeigt stets Inte-
resse im/am Un-
terricht, ist neu-
gierig und wiss-
begierig. 

• Hört genau zu.  
• Folgt dem Unter-

richt immer auf-
merksam. 
 

• Zeigt Interesse 
am Unterricht 
und ist neugierig.  

• Hört zu.  
• Folgt dem Unter-

richt meist auf-
merksam. 

• Zeigt in der Regel 
Interesse am Unter-
richt und folgt dem 
Unterrichtsgesche-
hen meist.  

• Hört in der Regel 
zu. 

• Folgt dem Unter-
richt in der Regel 
aufmerksam. 

• Das Interesse 
am Unterricht 
schwankt und 
ist von verschie-
denen Faktoren 
abhängig.  

• Hört manchmal 
nicht zu.  

• Ist des ÖHeren 
unaufmerksam. 

• Zeigt selten Inte-
resse am Unterricht. 
Ist selten aufmerk-
sam. 

• Hört selten zu und 
stört oH den Unter-
richt.  

• Zeigt kein In-
teresse am 
Unterricht. 

• Zeigt keiner-
lei Aufmerk-
samkeit in 
Unterricht. 

• Hört nicht 
zu, stört den 
Unterricht. 

Selbstständigkeit und 
Arbeitskompetenz, Ar-
beitstempo 

• Arbeitet selbstän-
dig und kon-
zentriert in der 
dafür vorgesehe-
nen Zeit.  

• Die Materialien 
sind immer vor-
handen. 

• Arbeitet selbst-
ständig und meist 
konzentriert in 
der dafür vorge-
sehenen Zeit.  

• Die Materialien 
sind vorhanden.  

• Arbeitet meistens 
selbständig an Ar-
beitsauHrägen.  

• Die Materialien sind 
meistens vorhan-
den. 

• Vergisst des Öf-
teren die Mate-
rialien. 

• Fällt es schwer, 
selbstständig 
Aufgaben zu er-
ledigen. Ablen-
kendes Verhal-
ten führt dazu, 
dass häufig 

• Materialien sind sel-
ten vorhanden. 

• Selbstständiges Ar-
beiten gelingt nur 
selten aufgrund von 
Unaufmerksamkeit. 
BenöMgt dadurch 
deutlich mehr Bear-
beitungszeit oder 
wird nicht ferMg. 

• Hat nie Ma-
terialien zur 
Hand.  

• Kann nicht 
selbststän-
dig arbeiten.  
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mehr Zeit benö-
Mgt wird. 

Hausaufgaben • Macht Hausauf-
gaben immer or-
dentlich und voll-
ständig.  

• Erledigt auch Zu-
satzaufgaben. 

• Macht Hausauf-
gaben ordentlich 
und vollständig. 

• Macht Hausaufga-
ben meistens und 
weitestgehend voll-
ständig. 

• Vergisst öHers 
Hausaufgaben 
oder sie sind 
unvollständig. 

• Macht Hausaufga-
ben selten und un-
vollständig. 

• Macht keine 
Hausaufga-
ben. 

Pünktliches Erscheinen • Erscheint immer 
pünktlich zum 
Unterricht. 

• Erscheint pünkt-
lich zum Unter-
richt. 

• Erscheint in der Re-
gel pünktlich zum 
Unterricht. 

• Erscheint des 
ÖHeren un-
pünktlich. 

• Erscheint häufig un-
pünktlich. 

• Kommt nie 
rechtzeiMg 
in den Un-
terricht. 

 


